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Lid)~ I\ltranlit!r. sehr geehrte Mitbürger, 
seit Jahren bemühen sich engagierte Mithürger dcs Ortes das Leben hier attraktiver und 
Iebcnswerter >,: u machen. Leider aber hat sich unser Dorf in diesen Jahren zurück anstall 
vorwärts entwickelt . 
Was gehört zu einem lebenswerten Dorf? Darüber kann man sicherlich unterschiedlicher 
Ans icht sein aher. zu einem lebenswerten Dorf gehörte schon immer neben der Kirche. eine 
Schule, ein Kindergarten, eine Dorfkneipe, ein l3ückcr, ein Fleischer und ein sonstiger 
"Krämerladen". 
Zu einem Icbcnswertcn Dorf gehörten schon immer Vereine. in denen man gleiche Interessen 
mit Gleichgesinnten pIlegen kann . Und zu einem lebenswerten Dorf gehör1 das Bekenntnis zu 
seiner II istoric. egal ob als "Alteingeborener" oder als "Neubürger". Denn ,,"cr möchte nicht 
wissen. wo er lebt? Was alles davon hat Altranft? 
Die Kirche und ein der dörflichen Geschichte verptlichtetes Freilichtmuseum (noch). 
Inzwischen wissen wir, dass es längst keine Schule, keine Kneipe, keinen Bäcker. keinen 
Fleischer und auch keinen Krämerladen mehr gib\. Weiterhin wissen wir, dass auch das 
Vereinsleben so langsam den Bach hinunter geht, denn den Sportverein, zuletzt nur noch mit 
der Sportart Fußball , auf den die Altrantler seit Jahrzehnten immer so stolz warcn. gibt es 
schon längst nicht mehr. Und auch den anderen Vereinen droht dieses Schicksal. wenn sie 
sich nicht dagegen wehren. 
Was aher noch gravitrender ist, daß das Schicksal des "Brandenburgischen Freilichtmuseums 
Altranft" ein grausames sein wird, wenn wir, die Alteingeborencn und die Ncuhlirger 
Altranfts sich nicht wehren. Geht das Museum unter. verliert Altranft sein letztes Sl"Ück 
inJividuellcr Identität und wird zu einem Ort, in dem nur noch geschlafen wird. 
Gerade erst aber hallen wir ein schönes Erntefest. noch unter der Fedcrfllhrung des MusellillS 
unter aktiver Mitarbeit aller im Ort vorhandenen Vereinc und Ortsgruppen. 
Andere Dörfer können das auch, ohne Museum. Es gab einmal Handwerkertage des 
V1useums. auch das können andere Dörfer ohne ...... usw.. Was aber die meisten Dörfer nicht 
können, jedes Jahr ein inzwischen in der Region angesagtes und somit entsprechend 
angenommenes Dorffest zu organisieren und das unter der Federfuhrung des "Altranfter 
Traditiosnvereins". Denn hierbei funktioniert, was wir eigentlich über das ganze Jahr 
hindurch wollen und brauchen, nämlich die geballte Kraft der Vereine, der Feuerwehr und 
anderer Organisationsträger. 

Warum dieser lange Vorsparm? Eine Idee ist geboren. die wachsen lind l.lI einem festen 
Bestandteil unseres Dorflebens werden möchte. Ein Millclungsblall über die wichtigen aber 
auch unwichtigen Dinge, die im Dorfso passieren. Mitteilungen. die nach Möglichkeit von 
allen Seiten, Vereinen, Organisationen und sonstigen Wissensträgern herangetragen werden 
und der breiten Öffentlichkeit kundgetan werden sollen. 

Zum Beispiel so: 
- Wissen sie, dass Altranft seit der Wahl im September einen Kreistagsabgeordncten hat? 

Dr, Hanno Hemm für die CDU 
- Wissen sie, wer seit der Kommunalwahl den Ortsbeirat bildet? Stand auch in der MOZ! 

Bemd Hoffmann fur die CDU. Ortsvorsteher; Norbert Langner für die CDL" . V1artin J:igcr 
für die SrD 

- Am 10. Oktober führte der Altranfter Traditionsverein (A TV) eine Dankesveranstaltung lI.ir 
alle Mitglieder und Helfer bei der Vorbereitung. Durchführung und natürlich Nachbereitung 
des letztjährigen Dorffestes durch. 45 Leute nahmen die Einladung an und kamen. 
Bei dieser Gelegenheit wurde durch zwei der Güste eine eb~nfilil s Ilell~ Idee gehoren . Di~ 



• I 

Schaffung einer R"ml11~e-(jruppc unter dem Dach des ATV , Warum nicht0 

- Im Oktaber luden die Ortsgruflpe Altranft der Volkssolidarität lind der ATVgcnleinsalll zu 
einem Ilanda rbeitsnachminag ins (.~m~lIIdt/ ~ lI l l ·um \.1 ein .9 häkelnde und str ic kende 
SO li ie 3 Karten spielende Damen fanden s ich ein. Sie beschlossen. dies klinftig jeJ.'n 
zweiten Donnerstag im Munat um 14.30 Uhr weiter ZlI Ilihren, Schlidkn s ie sirl, an' 

- ,\m 21.10. trafen sich Vertreter des ATV mit weiteren geladenen (iiistcn. um ül1l:r 
Möglichkeiten für den weiteren Erhalt des musealen SchaLLes des Dorfe s ohne die 
kreiseigene Kultur GmbH zu beraten. 

- Am 29.10, wiederum traf sich ein erweiterter Teilnehrnerkreis inel. ues Bad 
Freienwalder Bürgermeisters zum gleichen Thema, 

- Am 15 . November fand die kr.:islichc Veranstallllng zum Volkstrauertag in Altranli 
statl. Leider fast ohnc Altranft (!). 

- Am 1.12. traf sich der Vorstand des A TV erneut zum Thema Museum. 
- Am 03,12. fand eine Dampferfahrt der Volkssolidarität und des 1\TV5tatl. 
- Am 17. 12 . llihrte die Volkssolidarität ihre Weihnachtsfeier durch. 

Was halten sie, liebe Altranfter von einern solchen Mitteilungsbiall? 

Könnten sie sich für eine Mitarbeit begeistern und die Idee mit lnfonnationen wrsorgen0 

Könnten sie sich \o."tell~n. den Al lomftcr I'nuJiliollsvercin durcb ihrr Milglicrl~cb.urr 


'11 \'cnliir ken lIud somit seine Zllknnft und tJle llc. Mu~ellnh lU ~cbern? 


Wenn ja, dann haben sie die Möglichkeit sich persönlich an den A TV zu wenden t hau 

I-Iannclore Hoffmann, Herr Bruno BOrger, 'frau Petra Hemm, Frau Anitu Marzi ni. II~rr 


Christoph Nickel oder Herr Bernd Neumann) aber auch per email ihre Anregungen an uen 

Mann zu bringen. (Bernd .sz@t-online.de) 


Was wissen wir schon für 2015') 

- Das Muscum hat noch eine Galgenfri~1 , nutzen wir sie alle mit zahlreichen Akti\ it,iten ~ 


- Jeden Montag um 13,00 Uhr treffen sich Nordic- Walking-Damen zum Fitwandern. 

- Jeden Donnerstag um 10.00 Uhr treffen sich die "Altersturner" unter Anleitung des KSB 


,.um Fitnesstraining im Gemeindezentrum. 
- Am 08, Januar (2 Donnerstag im Monat) 14.30 Uhr Handarbeitsnudllnillag im 
Gemdnlll,'unirum . 

- Am 10. Januar findet das traditionelle "Opferfeuer" fur die Weihnachtsbäume a uf dem 
Anger statt, Organisator: Feuerwehr Altranft 

- Am 28. Januar 14.00 Uhr Ortsgruppe der Volkssolidarität aber fur alle. 
"Der Bürgermeister hat das Wort" oder wie das früher einmal beim SFB hi .: I.\ "\\" un, 
der Sehuh drückt" . hier kann dem Stadtoberhaupt auf den Zahn geflihlt werd"ll 
Um BUr die mOlUelllanc " Unallraklhltiit" lIe, (,cDlcioducnlrum aufmerk'um lU 

mach,,", solfle dle~tVerlln'lIlIlung eben dort Mu\Oh shlllllnden! 
- Wenn uns der Winter noch finden sollte, kann eine spontane Veranstaltung mit kurzer 

Winterwanderung, Lagerfeuer, Gegrilltem und Glühwein wieder ins Leben geruf(: n \,\erd~l1. 

Die bisherigen Ternline des "Brandenburgischen Freilichtmuseums" 
01.04,2015 13.00 - 17.00 ErlIffnulIg lltr fRFJI ,ICH rSAI,sO\, im Mu~"um 
05.04.2015 11.00 - 17.00 Osttr~Onnl.1l im Muscum 
10.05.2015 10.00 - 16.00 pnanzmlllArkl ,-um Ml ITTElntH; 
24.05.2015 10.00 - 16.00 PFrNGSTSONNT,\(; im ,'Iu~cllm 
25.05.2015 10.00 -17,00 MÜlILF.NTAG 1111 der [I(lck\\indIUUhlr in Wlfhclm'"I1 C' 

Bitte um weitere Terminmeldungen an bernd.sz@t-online.de oder 03344-5650. 

Wünschen wir uns gemeinsam ein erfolgreiches und erfülltes Jahr 2015 und ,~rg~,wn 
wir dabei nicht, dal! es trotz unserer "Surgen" zahllose Menschl' n in dieser \\ dt mit 
echten Sorgen gibt, die unserer aller Hilfe bedürfen. 
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